
Kreisstadt Mettmann        Eingang: __________________ 
Dez. 4.3.1 - Wohnungswesen 
Neanderstraße 85 
40822 Mettmann 
 

 
Antrag auf Erteilung eines /einer 
 

  allgemeinen Wohnberechtigungsscheines zum Bezug einer öffentlich geförderten 
       Wohnung nach § 18 WFNG NRW 

  gezielten Wohnberechtigungsscheines zum Bezug der unter 6. angegebenen 
       öffentlich geförderten Wohnung (§18 WFNG NRW) 

  Zinsbescheinigung zur Vorlage bei der NRW.Bank 
  Bescheinigung gem. § 88a II. WoBauG, § 44 WFNG - nichtöffentliche Mittel - 

 2.  Förderweg 
 

Antragsteller: 

Nachname /Vorname             

Anschrift:        

Telefon:       E-Mail:       

Geburtsdatum:        

Staatsangehörigkeit:       Aufenthalt bis:       

Familienstand:       seit:          

Beruf:        

 

1. Haushaltsangehörige: 

Name, ggf Geburtsname, Vorname Geb.  
Datum 

Verhältnis zum 
Antragsteller 

Einkommen 
E(Unterlagen sind 

beigefügt) 

Beruf 

22.                ja    nein       

33.                ja    nein       

44.                ja    nein       

55.                ja    nein       

66.                ja    nein       

67.                ja    nein       

68.                ja    nein       

 
  Ich bestätige ausdrücklich, dass die unter Nr.    angegebenen Personen nicht  berufstätig 

sind und weder in den letzten zwölf Monaten Einkünfte erzielten noch in den nächsten zwölf Monaten erzielen 
werden. Über die Einkünfte der übrigen Personen sind  entsprechende Einkommenserklärungen beigefügt. 
 



Ich beantrage über die angemessene Wohnungsgröße hinaus einen Raum gem. § 18 Abs. 2 WFNG NRW  
aus     persönlichen Gründen  beruflichen Gründen   Erkrankung (Attest beifügen) 

 
 

 

Begründung 

 

 
2. Zugehörigkeit zu bestimmten Personengruppen 
 

Das Einkommen verringert sich, weil am Tag der Antragstellung  
 

   der Antragsteller und sein Ehegatte ein junges Ehepaar (bis 5 Jahre verheiratet, beide 
       unter 40 Jahre alt, mind. 1 Kind) waren. 
  Die Eheschließung erfolgte am / wird erfolgen am:    ___  (Nachweis!) 
 
Die unter der Nr.   aufgeführte(n) Person(en) ist (sind) schwerbehindert und zwar 
     

 schwerbehindert/schwerbeschädigt zu  %  (Kopie Schwerbehindertenausweis beifügen) 
 Rollstuhlfahrer 
 Gehbehinderung 
 hilflose Person 
 pflegebedürftig, Pflegestufe    
 schwanger, voraussichtlicher Entbindungstermin      (Kopie Mutterpass) 
 ältere Personen   (ab dem 60. Lebensjahr) 
 kinderreiche Familien (ab dem 3. Kind) 
 Auszubildender / Student   (Ausbildungsvertrag / Studienausweis) 
 allein Erziehende(r) 
 Hartz IV - Gemeinschaft 

 

3. Derzeitige Wohnverhältnisse: 

  öffentlich geförderte Wohnung 
  freifinanzierte Wohnung (nach 1948 bezugsfertig) 
  Altbauwohnung (vor 1948 bezugsfertig) 
  elterlicher Haushalt 
  Obdachlosenunterkunft, Frauenhaus, Untermiete, etc. 
  Eigentum 

4. Gründe für den Wohnungswechsel: 

 zu kleine Wohnung 
 unzureichende Ausstattung 
 Lage der Wohnung 
 gesundheitliche Gründe 
 zu große Wohnung 
 zu hohe Miete 
 zu hohe Neben-/Heizkosten 
 Scheidung/Trennung 
 Kündigung durch den Vermieter 
 ohne Wohnung 
 Kündigung durch den Vermieter 
 schlechte Verkehrsanbindung 
 schlechtes Wohnumfeld 
 sonstige              

 
 
               
 
 
 

 

 
 



5. Wohnungssuche  
 

   Ich möchte wohnungssuchend aufgenommen werden  
 
Angaben zur gewünschten Wohnung: 
 

Benötigte Räume:   Höchstmiete:         €  kalt   warm   
 
Bevorzugte Wohngegend:      egal     Nord     Süd     West     Metzkausen     Stadtmitte   
    
Ausstattung: 
 

 Balkon       Aufzug       kein Hochhaus       kein EG       Seniorenwohnung     
 behindertengerecht 

 
 

sonstiges 

 
 
6. Die Bescheinigung wird beantragt für die Wohnung  
 

(wenn bereits bekannt vom Antragsteller, bei gezieltem WBS oder bei Freistellung vom Vermieter 
auszufüllen) 
 

40822 Mettmann,  

    Straße      geplanter Einzug 

 
 
 

Lage im Gebäude     Anzahl Räume Größe in qm   Vormieter 

 
 
     
Mettmann,            

    Datum  Unterschrift            und   Stempel  Vermieter 

 

 
 
Datenschutzhinweis 
 
Die gemachten Angaben werden zum Zwecke der Antragsbearbeitung erhoben und 
gespeichert, da sie für die Entscheidung gem. WFNG erforderlich sind. 
Eine andere Verwendung der Daten ist nicht zulässig; soweit die Registrierung als 
Wohnungssuchende erfolgt, bin ich damit einverstanden, dass Name, Anschrift und Telefon-
Nummer an Vermieter weitergegeben werden.  Die Antragsunterlagen werden nach Ablauf 
von fünf Jahren nach dem Jahr der Erteilung der Bescheinigung vernichtet. Unvollständige 
Unterlagen werden vier Wochen nach Nachreichungsfrist vernichtet. 
Die Ausstellung der beantragten Bescheinigung ist kostenpflichtig. Die Gebühr wird auch 
fällig, wenn die Bescheinigung nicht abgeholt wird. 
 
Erklärung 
 
Ich versichere, dass die gemachten Angaben richtig und vollständig sind. Mir ist bekannt, 
dass falsche Angaben als Falschbeurkundung oder Betrug gewertet und strafrechtlich 
verfolgt  werden können. 
 
 

Mettmann, den         Unterschrift     X                   


